
„Zukunftsschulen NRW – Netzwerk
Lernkultur Individuelle Förderung“ 

Das Ziel des Netzwerkes ist die systematische Unterrichts-
entwicklung auf Grundlage der Leitvorstellungen: „ Lehr- und 
Lernkultur individuelle Förderung“. Das Netzwerk ist ein An-
gebot des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des 
Landes NRW an alle Schulen, bzw. bestehenden Initiativen,  
die ihre Unterrichts- und Schulentwicklung in schulischen
Kooperationen und in Zusammenarbeit mit Referenzschulen 
in diesem Sinne ausrichten wollen.
DDas Netzwerk baut auf Ergebnissen und Erkenntnissen auf, 
die in den zurückliegenden Jahren in verschiedenen Pro-
jekten zur individuellen Förderung (z.B.: „Initiative Gütesiegel 
Individuelle Förderung“, „Komm mit!“ „Lernpotenziale“ und 
„Netzwerk Hochbegabtenförderung NRW“) gesammelt 
wurden. 
Das Netzwerk wird unterstützt durch die Unfallkasse NRW, 
die Stiftung Mercator und die Kargstiftung.

Schulaufsicht bei den Bezirksregierungen
Bezirksregierung Arnsberg
LRSD Peter Josef Kurtenbach
Telefon 02931/82-3272
E-Mail peter.kurtenbach@bezreg-arnsberg.nrw.de

Bezirksregierung Detmold
LLRSD Rolf-Victor Siedenhans
Telefon 05231/714301
E-Mail rolf-victor.siedenhans@bezreg-detmold.nrw.de

Bezirksregierung Düsseldorf
LRSD Joachim Schöpke
Telefon 0211/475-5322
E-Mail Joachim.Schoepke@bezreg-duesseldorf.nrw.de

BBezirksregierung Köln 
LRSD Achim Eckstein
Telefon 0221/147-2479
E-Mail achim.eckstein@bezreg-koeln.nrw.de

Bezirksregierung Münster
LRSD'in Heidemarie Goßmann
Telefon 0251/411-4319 
EE-Mail Heidemarie.Gossmann@bezreg-muenster.nrw.de

Landesredaktion Zukunftsschulen
Frau Dr. Margret Helfen, Helmut Achilles
E-Mail info@zukunftsschulen-nrw.de
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Das Netzwerk für Schulen,
die voneinander lernen wollen.  



Nutzen

Unterrichtsentwicklung
• Systematische Unterrichtsentwicklung am Leitbild
 „Lernkultur Individuelle Förderung“
• Austausch mit den Schulen untereinander und mit
 Referenzschulen und deren Angeboten
• Gemeinsame Weiterentwicklung von erprobten Verfahren  
  der Individuellen Förderung

Schulentwicklung
• Unterstützung bei der eigenen Schulentwicklung
• Kennenlernen anderer Schulen und deren
 Schulentwicklungskonzepten
• Möglichkeit der schulübergreifenden Zusammenarbeit
 in schulischen Netzwerken
•• Zusammenarbeit mit Schulen an gemeinsamen
 Entwicklungsprofilen
• Einbindung in regionale Strukturen
 (z.B. Regionale Bildungsnetzwerke)

Kooperation
• Erfahrungsaustausch mit anderen Schulen
• Austausch auf „Augenhöhe“
•• Kontakt mit anderen Schulformen
• Effizienz durch Zusammenarbeit im Team

Internetplattform www.zukunftsschulen-nrw.de
• Entwicklungsschwerpunkte und Profilangebote 
• Möglichkeit der systematischen Suche nach Schulen
 mit ähnlichen Entwicklungsschwerpunkten und Fragestellungen
• Ergebnissammlung und Veröffentlichung 
•• Selbstvergewisserung des eigenen schulischen
 Profils anhand von Profilierungsrastern

Unterstützung

Den Schulen werden durch das Netzwerk vielfältige
Maßnahmen angeboten:

• Netzwerkworkshops zu speziellen Themen 
• Regional- und Landestagungen
• Ergebnisse schulischer Netzwerke vor Ort 
• Arbeitsgrundlagen von wissenschaftlichen Projekten
  verschiedener Schulen bzw. Hochschulen entwickelt
 und erarbeitet
• Fachliche Beraterinnen und Berater der Bezirksregierungen
• Netzwerkbegleitung durch Kompetenzteams
• Internetplattform www.zukunftsschulen-nrw.de
 siehe Flyer „Neu im Internet“
• Regionale Bildungsnetzwerke

Selbstvergewisserung von 
Zukunftsschulen

Die Selbstvergewisserung der Schulen zum Leitbild Lern-
kultur Individuelle Förderung orientiert sich an folgenden
Eckpunkten:

Förderkreislauf
• Lernausgangslage/Diagnostik
• Gemeinsame Förderplanung von Förder- und
 Fachlehrerinnen und Fachlehrern
 (zum Beispiel in Förderkonferenzen)
• Durchführung der Fördermaßnahmen
• Dokumentation der Förder- und Lernentwicklung
 und Fortschreibung

Integrierendes Förderkonzept
• Systemische Ausrichtung (intern/extern) als
 schulische Struktur
•• Gemeinsames Verständnis von Individueller Förderung
• Verbindliche Absprachen im Kollegium
• Partizipation von Schülerinnen und Schülern  und Eltern

Perspektivwechsel
• Selbsteinschätzungskompetenz bei  Schülerinnen
 und Schülern  
• Schülermitbestimmung bei der eigenen Förderplanung
•• Berücksichtigung individueller Lernzugänge im Unterricht 
• Entwicklungsoffenheit in der Unterrichtsplanung

Ausführliche Hinweise zur Selbstvergewisserung unter 
www.zukunftsschulen-nrw.de
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